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Österreichanpassung  
Revit Architecture 2011 
 
 
Ziel der Österreichanpassung ist es, mit einer Sammlung von 
Bauteilfamilien und einigen Voreinstellungsänderungen die für Österreich 
typischen Planungsï und Dokumentationsabläufe bestmöglich abbilden zu 
können  und dieses Ziel ohne Programmierung zu erreichen.  
 
Alle Bibliothekselemente sind Ăherkºmmlicheñ Revit- Familienelemente 
und somit für jeden User frei zugänglich und auch veränderbar/anpassbar. 
 
Das vorliegende Ergebnis erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit; 
vielmehr  wurde versucht, die Abläufe simpel zu halten und aus der 
Vielzahl, der an uns herangetragenen Wünsche ein stimmiges Konzept zu 
erstellen. Auch soll die Vielzahl an Möglichkeiten aufgezeigt werden und 
damit eine Anregung für eigene Anpassungen gegeben werden. 
 
Wir bedanken uns einmal bei den mitwirkenden Büros für deren Wünsche 
und Inputs, für Unterstützung und Tests. 
 
Vor allem aber bedanken wir uns beié 
Peter Eisen  
CAD Grafik Peter Eisen  
Revit Trainer / AutoCAD Trainer / CAD-Dienstleister 
 
éf¿r die innovativen Ideen, die Umsetzung und enorme Verbesserung der 
Österreichanpassung! 
 
 

Ihr Autodesk AEC Team 
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Installationsanleitung 

Revit AUT kommt gänzlich ohne aufwendige Installation aus. Es ist 
lediglich erforderlich, den Bibliotheksordner in ein Bibliotheksverzeichnis 
zu kopieren. 
 
Kopieren Sie den Ordner der AUT Anpassung an einen beliebigen Ort (auf 
Ihrer lokalen Festplatte, oder einem Datenserver,...)  
 
Z.BSP.: C:\MEINE BIBLIOTHEKEN\ 
 

 
 
Unter OPTIONEN/ VERZEICHNISSE geben Sie die angepasste 
Vorlagedatei als Standardvorlage an, z.B.:  
 
C:\MEINE BIBLIOTHEKEN\AUSTRIA CONTENT 

2011\02_VORLAGEN\AUT TEMPLATE_2011_CM 
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Erstellen Sie unter ORTE eine neue Bibliothek, benennen Sie diese 
eindeutig und verweisen Sie auf den entsprechenden Ordner: 
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Sobald dies geschehen ist, steht Ihnen im Dialog ÖFFNEN der Österreich 
Content in der Schnellauswahl zur Verfügung. Mit gedrückt gehaltener 
linker Maustaste kann die Position im Dialogfeld noch verändert werden - 
z.Bsp. an die erste Stelle! 
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Vorlagedatei 

In der mitgelieferten Vorlagedatei wurde eine Vielzahl an teilweise sehr 
versteckten Einstellungen vorgenommen, gleichzeitig sind aber auch neue 
Bauteilfamilien eingebaut worden.  
 
Sie finden jeweils eine vorbereitete Vorlagedatei für Einheit 1=1m, bzw. für 
1= 1cm.  

Wandtypen 

Wandaufbauten mit österreichspezifischen Stärken und Bezeichnungen, 
Schraffuren und Farben nach ÖNORM:  
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Fassaden 

Es wurden 2 neue Fassadensysteme erstellt. Die Pfosten- und 
Riegelprofile wurden der Realität angepasst. Ein Fensterelement ist 
vorhanden, und als Dreh, Dreh- Kipp Fenster, Dreh- Kipp Türe oder 
Kippelement einsetzbar. Ebenso gibt es ein Lamellenelement, die 
Neigung der Lamellen ist über einen Typenparameter veränderbar. 
Für die Beschriftung der Elemente ist eine Beschriftungsfamilie enthalten. 
 

 

 

 

Im Ordner Beispieldateien befindet sich die FASSADEN.RVT 
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Geschossdecken ð Fussbodenaufbauten 

Bodenaufbauten mit in Österreich gebräuchlichen Stärken und 
Bezeichnungen, die Schraffuren, Farben und Materialien laut ÖNorm. 
Empfohlen wird die Trennung der Massivdecke und des Bodenaufbaus in 
2 getrennte Bauteile, um mittels Punktbemassung / Höhenkote nicht nur 
auf OK.FB, sondern auch auf OK.RD im Grundriss zugreifen zu können. 
Es stehen hierf¿r sowohl Ăleereñ FuÇbºden, als auch ausdefinierte 
Aufbauten mit allen Schichten zur Verfügung.  

 

 

Dachaufbauten 

Die vorhandenen Basisdachaufbauten wurden auf konkrete 
Wärmedämmanforderungen angepasst Ą wesentlich stärkere 
Dachaufbauten. Für die Darstellung von Dachziegeln wurde eine neue 
Schraffur eingebracht. Die Standardtraufe eignet sich jetzt als einfacher 
Windladen mit der richtigen Stärke. 
 

 
 

Tragwerksstützen, architektonische Stützen 

Material, Farbe und Strichstärke konform mit den Wandtypen  
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Räume und Raumstempel 

Bei den Rªumen wurden unter ĂSONSTIGEñ 2 zusªtzliche Parameter 
eingefügt:  
 
TOP: zur Einteilung in unterschiedliche Einheiten  
             (z.B. Wohnungen)  
FLÄCHENZUORDNUNG: ermöglicht zusätzliche  
             Unterteilungen auch innerhalb von Tops  
 
Damit wird es möglich, Einheiten einfach zu definieren und auch Garagen, 
Keller bzw. Eigengärten direkt diesen Einheiten zuzuordnen und die 
Mengen aufsummieren zu lassen. Die dazugehörige Raumliste steht 
ebenfalls zur Verfügung.  
 

 
 
Topbezeichnungen erfolgen als Listenauswahl bzw. als Texteingabe, 
Flächenzuordnungen können frei erweitert werden. 
 
Weiterhin stehen ab dem ersten Raum bereits vordefinierte Raumnamen 
zur Verfügung:  
 

 
 
Die vordefinierten Listen wurden stark erweitert und können frei ergänzt 
werden (siehe weiter unten in diesem Dokument)  
 
Ist ein Wert nicht vorhanden kann er direkt hier, oder direkt in der 
Zeichnung ergänzt werden  
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Schlüssellisten und Vordefinitionen 

 
Wie bereits erwähnt kann eine Vielzahl an Vordefinitionen mittels der 
mitgelieferten Schlüssellisten erzeugt werden. Die Schlüsselliste 
ĂSchlüssel Raumnamenñ bietet Ihnen die Mºglichkeit, schon beim ersten 
eingefügten Raum alle gewünschten Raumbezeichnungen zur Verfügung 
zu haben. Nicht vorhandenes kann selbstverständlich ergänzt werden. 
 
 
In der Spalte Name können Sie  beliebige neue Raumnamen hinzufügen, 
die Sie in den Eigenschaften den Räumen zuweisen können.  
 
Die vordefinierten Raumnamen haben bereits ein zugehöriges, fertig 
eingerichtetes Farbschema. 
 
Das gleiche gilt auch für Fußbodenbeläge. 
 

Raumliste nach TOPs mit zusätzlicher 
Flächenzuordnung  

 

 
 
 

 

 

 

 

 

Zwischensumme für 
Flächenart 

Zwischensumme Flächenart und TOP 
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Bemassungen 

Einige neue zusätzliche Bemassungstypen wurden eingefügt.  
 
Für Achsbemassungen (Rasterachsen aber auch Fensterachsen) wird 
hier ein eigenes Bemassungssymbol verwendet, um den unterschied 
(Kante bzw. Achse) zu kennzeichnen.  
 
Auch die Hilfslinie kann derart hervorgehoben werden. 
 
Alle Bemassungsstile und Höhenkoten wurden in Textgröße und Stil 
angeglichen. 
 

 
 

Punktbemassungen/ Höhenkoten 

Hier wurden einige Typen ergänzt; zu den bereits bekannten 
Unterscheidungen in ĂRohñ bzw. ĂFertigñ -MaÇe kamen noch ĂNNñ 
(nautische Hºheñ und ĂLHñ (lokales Hºhensystem) dazu.  
 
Mit diesen neuen Möglichkeiten können nahezu alle erforderliche Maße in 
Grundï und Aufriss automatisch erstellt werden. Einzig die jeweiligen 
Bezugspunkte müssen einmal eingestellt werden.  
 

�x normale Höhenkoten: einfach einfügen  

�x ĂNNñ -absolut Null muss definiert werden:  
o Menü / Werkzeuge / gemeinsam genutzte Koordinaten / 

Koordinaten an Punkt angeben  




































